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Heute kein Vaterland im Briefkasten?  
Dann rufen Sie von Montag bis Freitag, 7.30 – 10.00 Uhr,  
unsere Abo-Hotline unter +423 236 16 61 an. Nachlieferung erfolgt bis mittags.

Endstand von gestern Abend:  
1194 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Sehr gut. Ich bin sportlich und kann  
ohne Probleme lange im Wasser bleiben.

Geht so. Ich gehe nur ein, zwei Mal pro Jahr  
ein bisschen ins Wasser.

45 %

46 %

9%

Ich habe nie schwimmen gelernt.

Umfrage der Woche 
Frage: Viele suchen bei herrlichem  
Sommerwetter Abkühlung in einem See oder 
Fluss. Doch jedes Jahr ertrinken Menschen. Wie 
gut schätzen Sie Ihre Schwimmfähigkeit ein?

Polizeimeldungen 
Sachbeschädigung bei  
mobiler Radaranlage 

Balzers Am Sonntag, 18. Juni, ist eine mobile Ra-
daranlage der Landespolizei beschädigt worden. 
Es entstand ein Sachschaden von mehreren Hun-
dert Franken. Eine unbekannte Täterschaft begab 

sich im Zeitraum zwischen 1 Uhr und 5.15 Uhr zu 
der in Balzers im Gagoz stehenden mobilen Ra-
daranlage. Dort wurden sämtliche Gläser mit 
schwarzer und rosaroter Farbe besprüht und das 
Stromkabel durchgeschnitten. (lpfl) 

Trickdiebstahl bei Flohmarkt in Schaan 

Schaan In Schaan ist es am Sonntag, 18. Juni, 
beim Flohmark auf dem Vorplatz des SAL zu 
einem Trickdiebstahl gekommen. Es entstand ein 
Vermögensschaden von mehreren Hundert Fran-
ken. Gegen 13.30 Uhr begab sich eine unbekannte 
Täterschaft, bestehend aus zwei Frauen, drei Män-
nern und zwei Kindern, zu einem Verkaufsstand. 
Dort lenkte einer der Männer die Verkäuferin ab, 

indem er Inte-
resse für einen 
Artikel bekun-
dete. Während-
dessen griff eine 
andere Person 
der Gruppe un-
ter den Ver-
kaufstisch und 
entwendete aus 
einer Handta-
sche ein Porte-
monnaie. (lpfl)

Alarm Überwachung Brand Zutritt/Zeit
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Auch die Kunst bleibt nicht verschont 
Mehrere Kunstwerke der «wARTehaus»-Galerie wurden Opfer von Vandalismus. Eine  
kostspielige Angelegenheit für die Kunstschule Liechtenstein, die die Aktion initiert hat. 

Seit Mitte Mai verschönern im 
Rahmen der Aktion «wARTe-
haus»-Galerie der Kunstschule 
Liechtenstein 65 Kunstwerke 
die Glaswände von 52 Warte-
häuschen und erfreuen die Pas-
santen. Doch bereits einen Mo-
nat später wurden mehrere 
Kunstwerke beschmiert oder 
weggerissen. Bei manchen wur-
den teilweise Namen entfernt, 
bei anderen wurden die Bilder 
von den Ecken oder im unteren 
Bereich abgelöst, weggerissen 
und eines sogar komplett ent-
fernt. «Wir haben Kenntnis von 
sieben beschädigten Warte-
häuschen», sagt Karin Schloms 
von der Kunstschule, die verant-
wortlich ist für die Aktion. 
Bisher wurden vor allem Warte-
häuschen im Oberland beschä-
digt, in Vaduz, Schaan, Triesen 
und Triesenberg  «Ich finde es 
schade, dass man keinen Res-

pekt vor fremdem Eigentum hat 
und auch nicht vor etwas, das 
den Leuten eigentlich eine 
 Freude bereiten soll», sagt Karin 
Schloms. Es sei nicht nur für die 

Betrachter, die Kunstschule wie 
auch den Zeitungswettbewerb 
schade, sondern insbesondere 
auch für die beteiligten Künstle-
rinnen und Künstler. Eine kleine 

Aufheiterung dabei: Der Kunst-
schule sei auch schon Bedauern 
aus der Bevölkerung zugetragen 
worden, warum Kunstwerke 
zerstört werden mussten.  

Bisher wurden bereits sie-
ben Kunstwerke mit entspre-
chenden Mehrkosten durch 
neue ersetzt, unter anderem 
auch deshalb, um den Zei-
tungswettbewerb am Laufen zu 
halten. Diese Nachdrucke und 
das Anbringen der neuen Wer-
ke hat die Kunstschule bisher 
schon knapp 1000 Franken ge-
kostet. «Wenn noch mehr zer-
stört werden, können wir sie 
aus finanziellen Gründen ir-
gendwann nicht mehr erset-
zen», sagt Kunstschuldirektor 
Martin Walch. Damit nehme  
die Anzahl ausgestellter Kunst-
werke sukzessive ab.  

 
Mirjam Kaiser

Das mittlere Bild beim Ebenholz in Vaduz wurde ganz entfernt, das 

linke unten angerissen. Bild: zvg

«Unsere Sportbotschafter» 
Sportministerin Dominique Hasler weilte an den Special Olympics World Games in Berlin. 

Die liechtensteinische Delegati-
on bestehend aus Fiona Pfeiffer 
(Reiten), Mathias Märk und An-
drea Hardegger (Schwimmen), 
Nadja Hagmann (Leichtathle -
tik) sowie Andreas Meile und 
Unified-Partnerin Franziska 
Gurschler (Tennis) liefen am 
Samstag zusammen mit Prin-
zessin Nora, der Präsidentin von 
Special Olympics Liechtenstein 
(SOL), unter Beisein von Sport-
ministerin Dominique Hasler in 
das vollbesetzte Olympiasta dion 
von Berlin ein. Alle waren Teil 
 einer beeindruckenden Eröff-
nungsfeier vor würdiger Kulisse. 

Empfang der Delegation  
in der Residenz 
Zu Ehren der liechtensteini-
schen Special-Olympics-Dele-
gation veranstaltete die Bot-
schaft in Berlin einen Empfang 
im Garten der liechtensteini-
schen Residenz, an dem auch 
die anwesenden Familienmit-
glieder der Athletinnen und Ath-
leten, Vorstandsmitglieder von 
Special Olympics sowie alle 
Coaches und Verantwortlichen 
zugegen waren. Sportministerin 
Dominique Hasler betonte in ih-
rer Ansprache an die Athletin -
nen und Athleten, welche wich-
tige Rolle sie als Botschafterin-
nen und Botschafter für 
Liechtenstein innehaben: «Ihr 
vertretet unser Land und seid 
unsere Sportbotschafterinnen 
und Sportbotschafter. Wir könn-
ten nicht stolzer auf euch sein 
und ich wünsche euch von gan-
zem Herzen unvergessliche 
Weltspiele.» 

Wettkämpfe und Healthy 
Athletes Program 
Während ihres Aufenthaltes in 
Berlin besuchten Prinzessin 
Nora und Dominique Hasler 
verschiedene Wettkämpfe, um 
die Athletinnen und Athleten 
persönlich anzufeuern. Zudem 
informierten sich die SOL-Präsi-
dentin und die Sportministerin 

über das Healthy Athletes Pro-
gram (HAP), das weltweit gröss-
te Gesundheitsprogramm, das 
sich auf die Bedürfnisse von 
Menschen mit geistigen Beein-
trächtigungen spezialisiert hat. 
Die teilnehmenden Athletinnen 
und Athleten können sich dort in 
den Bereichen Gesundheit und 
Ernährung, Physiotherapie, 
Zahn- und Mundgesundheit, 
Fussdiagnostik und Gangana -
lyse, Sehfähigkeit, Hörvermö-
gen und psychisches Wohlbefin-

den beraten, untersuchen und 
helfen lassen.  

Liechtenstein unterstützt 
Burkina Faso 
Seit einigen Jahren unterstützt 
SOL zusammen mit dem Ent-
wicklungsdienst (LED) ihre 
Partnerorganisation Special 
Olympics Burkina Faso, woraus 
eine tiefe Freundschaft zwi-
schen den zwei Ländern ent-
standen ist. Anlässlich der 
World Games trafen sich die 

beiden Delegationen. Schliess-
lich trafen Prinzessin Nora und 
Dominique Hasler am Emp -
fang im Gedenken an Eunice 
Shriver-Kennedy, der Initiantin 
der 1968 erstmals durchgeführ-
ten World Games, Timothy und 
Maria Shriver, die Kinder der 
Gründerin. Die Familie Kenne-
dy Shriver setzt sich nun schon 
in dritter Generation für Inklu-
sion und die Anliegen von Men-
schen mit speziellen Bedürfnis-
sen ein. (ikr)

Die Delegation von SO Liechtenstein ist gut in Berlin angekommen. Gestern gab es auch ein Treffen mit 

der Delegation von Burkina Faso (unten). Sportministerin Dominique Hasler war auch vor Ort. Bilder: pd

2

Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 20. Juni 2023


